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Wolfgang Nahrstedt

Von der Erlebnispädagogik zur Reisepädagogik.
Defizite pädagogischer Tourismusforschung

1. Forschungsdefizit

„Wir müssen (...) davon ausgehen, daß .Tourismus' ein Feld ist, das bisher über¬

haupt nicht im Fragehorizont der Erziehungswissenschaft gestanden hat" (Gie¬
secke 1965, S. 104f.).

Das Bemühen, in einer Bilanz pädagogischer Tourismusforschung den historischen

mit dem systematischen Aspekt zu verbinden, hat den Vorstand der Kommission

Freizeitpädagogik zu dem Vorschlag geführt, dieses Symposion mit Jugendreisen
und Erlebnispädagogik zu beginnen und mit Studienreisen und Reisepädagogik
fortzusetzen. Historisch hat sich die Pädagogik in diesem Jahrhundert zuerst mit

der Jugendreise beschäftigt. Erst seit den 70er Jahren kommt mit den „Neuen Al¬

ten" auch die Studienreise in Schwung. Auch nach 1945 begann die pädagogische

Tourismusforschung emeut mit einer Erforschung der „Pädagogik des Jugendrei-
sens" (Giesecke/Keil/Perle 1967). Jedoch: Jugendliche stellen nur einen sehr

kleinen Teü aller Reisenden dar. Die Reiseanalyse weist es aus: 1988 stellten die

14-19jährigen nur rd. 10% (5,1 Mio.) aller Urlaubsreisenden (48,7 Mio.) (RA 88,

S.21).

Will also pädagogische Reiseforschung in der tatsächlichen Altersstruktur der Ur¬

laubsreisenden gerecht bleiben, muß sie sich vorwiegend um die Erwachsenen aller

Altersgruppen bemühen. Dies wird durch die voraussehbare demographische Ent¬

wicklung der bundesdeutschen Bevölkerung (Stichwort: „Vergreisung") verstärkt.

Ich verstehe meinen Beitrag in diesem Zusammenhang als einen Versuch des Brük-

kenschlags. Die aus Jugendreisen und Erlebnispädagogik gewonnenen Erkennmis¬

se, die auch für eine Reisepädagogik und Studienreiseleitung mit Erwachsenen, da¬

mit für eine allgemeine pädagogische Theorie des Tourismus von Bedeutung sind,

möchte ich herausstellen.

In meinem Buch „Leben in freier Zeit" (1990) habe ich vier Begriffe unterschie¬

den: Freizeitgestaltung (bzw. Reisegestaltung), Freizeitlernen (Reiselemen), Frei¬

zeitpädagogik (Reisepädagogik), Freizeitpädagoge (Reisepädagoge). Die Erzie¬

hungswissenschaft hat sich bisher - wenn überhaupt - nur um die beiden letzten

Begriffe, meist sogar nur um den letzten Begriff gekümmert. Sie hat sich selbst oh¬

ne Not auf einen viel zu engen Forschungsbegriff reduziert. Die entscheidenden

Voraussetzungen für pädagogisches Handeln, damit auch für Reisepädagogik und

Reisepädagogen, sind ihr damit aus dem Blick gekommen. Reisegestaltung und

Reiselemen waren bisher keine pädagogischen Forschungsgegenstände. Damit

setzt die pädagogische Tourismusforschung viel zu spät an. Denn Reisepädagogik
und Reisepädagogen entwickeln sich genetisch immer erst nach der Innovation

neuer Formen von Reisen, Reisegestaltung und Reiselernen. Erst wenn sich neue
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Reiseformen und Reisemärkte etabliert haben, wenn die Bevölkerung schon lange
neue Formen des Reiselernens praktiziert, entdecken auch die Pädagogen eine

Marktlücke, definieren Reisefähigkeit als neues Lemziel, und behaupten, nun müß¬

ten die reiseunfähigen bzw. reiseungewohnten Bevölkerungsgruppen, insbesondere

natürlich die Jugendlichen das, was ohnehin schon passiert, auch noch durch Päd¬

agogik und Pädagogen beigebracht bekommen. Nur dadurch würden Emanzipation
und Bildung gerettet.

Ich plädiere also dafür, daß pädagogische Forschung allgemein und pädagogische

Tourismusforschung im besonderen ihren Forschungsgegenstand auch auf den Be¬

reich der Freizeit- und Reisegestaltung sowie auf den Bereich des Freizeit- und

Reiselernens ausdehnt. Dadurch wird Pädagogik in die Lage versetzt, sehr viel frü¬

her den eigentlichen Entstehungsort neuer gesellschaftlicher Bedarfe an Pädagogik
und Pädagogen auszumachen. Außerdem erfolgt Pädagogik gerade im Zusammen¬

hang von Reisen und Freizeit immer weniger durch den einzelnen Pädagogen, son¬

dern durch pädagogisch gestaltete Situationen, durch eine pädagogische Reiseorga¬

nisation, durch pädagogisch gestaltete (oder aber pädagogisch gerade nicht mitge¬

staltete) Freizeit- und Reiselandschaften als Lemlandschaften.

2. Innovationsdefizit

Die verheerende Auswirkung von Forschungsabstinenz in einer verwissenschaft¬

lichten Gesellschaft aber sehe ich in folgendem: Das Forschungsdefizit wird zu ei¬

nem Innovationsdefizit. Wichtige Bereiche der Tourismusforschung sind ohne die

Erziehungswissenschaft entwickelt worden bzw. aus der Erziehungswissenschaft

herausgewandert. Horst W. Opaschowski mit seinem Hamburger B.A.T.-Freizeit¬

forschungsinstitut ist dafür vielleicht das in diesem Kreis bekannteste Beispiel.

Pädagogische Freizeit- und Tourismusforschung hat für ihn seit 1980 nur noch eine

sehr untergeordnete Bedeutung. In seinem Buch „Tourismusforschung" (1989)
wählt er die Begriffe „Tourismuspsychologie" und „Tourismuspolitik" als Kapitel¬
überschriften. Einen entsprechenden Begriff „Tourismuspädagogik" riskiert er

nicht. Der Studienkreis für Tourismus ist ein weiteres Beispiel für die innovative

Impotenz der Erziehungswissenschaft. Er wurde um 1960 durchaus aus den Erfah¬

rungen des anlaufenden Jugendtourismus heraus gegründet. Seit dem Anlaufen der

Reiseanalyse 1970 aber nahmen die Marktforscher bis heute das Heft fest in die

Hand. So muß man für die 70er und 80er Jahre etwa auf den Ökonomen Jost Krip¬

pendorf zurückgreifen, um Fragestellungen für eine pädagogische Tourismusfor¬

schung zu entdecken (1975, S. 145ff.). In seinem Buch „Die Ferienmenschen"

(1984) skizziert er sogar bereits die „Schule für einen menschlichen Tourismus"

(S. 216) mit „Ratschlägen und Übungen für ein anderes Reiseverhalten" (S. 206).
Er spricht vom „Reisen lernen - Die Menschen auf das Reisen vorbereiten und

schulen" (S. 223): „Reisen lernen" also - wahrlich ein zentrales Thema, das einem

pädagogischen Tourismusforscher in den 70er und 80er Jahren gut zu Gesicht ge¬

standen hätte. Aber erst 1989 wird dieses Thema von unserer Kommission Freizeit¬

pädagogik durch die Studienkonferenz in Köln (13./14.11.1989) und mit der 2. Bie-
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lefelder Tourismus-Lektion durch Albrecht Steinecke erziehungswissenschaft¬
lich erneut aufgegriffen.

Eine Aufgabe für den Wiederbeginn einer zukunftsorientierten pädagogischen Tou¬

rismusforschung wäre damit: Eine pädagogische Sekundäranalyse der in den letz¬

ten zwei Jahrzehnten gesammelten Daten unterschiedlicher Reiseanalysen. Dabei

würde sich zeigen, daß bereits empirisch der Rahmen einer Reisepädagogik für Ju¬

gendliche weit über eine auf Selbst- und Naturerfahrung konzentrierte Erlebnispäd¬
agogik hinausführt, wie sie etwa von Jörg Ziegenspeck (1989, S. If.) und Jürgen

Funke definiert wird. Eine Pädagogik des Jugendreisens kann Schrittmacher für

einen neuen Urlaubsbegriff werden. Unter diesen Aspekt habe ich die Jugendreise¬

beispiele der noch kritischen 70er Jahre in einem Beitrag zur Wiener Jugend-En¬

quete 1982 zusammengefaßt (Nahrstedt 1982). So habe ich auch in meinem neu¬

en Buch (1990) versucht, einen ersten Schritt zur Rückgewinnung pädagogischer
Interpretation und Fragestellung von statistischen Reiseanalysen zu machen.

3. Theoriedefizit

Mit dem Forschungsdefizit ist ein Theoriedefizit verbunden. Mein Vorschlag ist,

von der Überlegung auszugehen, daß Freizeit „Freiheit auf Zeit" bedeutet (Nahr¬
stedt 1990a). Freiheit auf Zeit aber meint Freiheit im Raum. Je ausgedehnter die

freie Zeit, um so größer die Mobilität. Tourismus also ist durch Mobilität gesteiger¬
te Freiheit im Raum auf Zeit. Mobilität aber verschafft Distanz und neue Nähe, Di¬

stanz zum Alltag, Nähe zum Fernen. Diese Freiheit auf Zeit im Raum gilt es zu ge¬

stalten, ihre Gestaltung zu lernen, pädagogisch zu vermitteln. In diesem Sinne habe

ich für eine pädagogische Tourismusforschung einmal die Formel „learning by

going" vorgeschlagen (Nahrstedt 1984). Diese Formel gilt es nun zu erweitern.

Freiheit im Raum auf Zeit hat drei Dimensionen, die sich aus unserem Zeitbegriff
herleiten lassen: - Sehnsucht nach einem besseren Leben: Prinzip/Hoffnung/Zu¬

kunft/Spiel - Auseinandersetzung mit Problemen: Gegenwart/Arbeit - Betrachtung
des Gewordenen: Vergangenheit/Muße.

Die Sehnsucht nach Zukunft, nach einem besseren Leben, nach sich selbst in „un¬

berührter" Natur hat Jugendreisen und Erlebnispädagogik und zum großen Teil

auch die Erholungs- und Erlebnisreisen der Erwachsenen im „Millionenurlaub"

bisher vor allem geprägt. Die seit den 80er Jahren stark anwachsenden Studienrei¬

sen der jungen Alten zielen vor allem auf die Betrachtung des Gewordenen, auf

Geschichte und Kultur. Erst im Aktivurlaub der 90er Jahre könnten die Auseinan¬

dersetzung mit Gegenwartsproblemen und der Faktor Arbeit als Komponenten auch

des Urlaubs erneut gestärkt werden. Die Öffnung der DDR bietet auch hierfür eine

Chance. Für den Begriff der Reisepädagogik leite ich aus dieser Zusammenschau

von Erlebnispädagogik und Studienreiseleitung unter dem Aspekt der o.a. drei

Prinzipien folgende Systematik der Reisepädagogik mit drei Aufgabenbereichen
ab: Zukunftsperspektive (Erlebnispädagogik: learning by feeling), Geschichtsbe¬

trachtung (Studienreiseleitung: learning by going), Gegenwartsbewältigung (Aktiv¬

urlaubsgestaltung: learning by doing). Nur die beiden ersten Aufgaben sehe ich für
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die Reisepädagogik mit der Erlebnispädagogik und Studienreiseleitung bereits the¬

matisiert. Die Aufgabe einer politischen Reisebildung und sozio-kulturellen Rei¬

seanimation durch Aktivurlaubsgestaltung zur Auseinandersetzung mit Gegen¬

wartsproblemen des Gast- wie des Herkunftslandes bleibt noch zu entdecken

(Abb. 1):

Reisepädagogik

Erlebnis-

Pädagogik

Er-Leben

Studienreise-

Leitung

Er-Lemen

Aktivurlaubs-

Gcstaltung

Er-Arbeiten

Besonderheit

der Person

Vielseitigkeit
der Welt

Veränderung
von Person + Welt

affektiv:

learning

by feeling

kognitiv:

learning

by going

psychomotorisch:

learning

by doing

BILDUNG

Humanität

l

Globale Demokratie

Abb. 1: Struktur einer Reisepädagogik

Ein zugleich historisch-systematischer wie kritischer Zugang auf den Forschungs¬

gegenstand läßt erhoffen, daß aus einer Bilanzierung die erhoffte und notwendige
zukunftsorientierte offensive und innovative Perspektive für eine weiterführende

pädagogische Tourismusforschung hervorgeht. Zu prüfen wäre etwa, welche Ur¬

laubsformen, Reisegruppen, Reisebereiche eine pädagogische Tourismusforschung
besonders aufzugreifen hätte. Der Zusammenhang von pädagogischen und admini¬

strativen, didaktischen und politischen Aufgaben wäre zu analysieren. Die Bedeu¬

tung einer Reisepädagogik der offenen Urlaubssituation, die Erlebnispädagogik
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und Studienreiseleitung übergreift, wäre erst zu formulieren (Buddrus 1985). Tou¬

rismus ist ein komplexer Forschungsgegenstand. Eine eigenständige Freizeit- und

Tourismuswissenschaft gibt es (noch) nicht. Eine pädagogische Tourismusfor¬

schung kann nur in Kooperation mit einer Tourismusforschung anderer Wissen¬

schaften gedeihen. In einem interdisziplinären Forschungsnetzwerk allerdings hat

sie eine wichtige Aufgabe.
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